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Herford: Stadt der Kunst 

 

Heribert erzählt: 

Gerne fliege ich zum schiefen Haus. Es ist das Museum MARTa in der Nähe des 

Bahnhofs. Für einen Falken wie mich ist es nicht schwierig auf dem schrägen Dach 

zu landen. Aber es lohnt sich! Von hier aus sehe ich das fließende Wasser der Aa, 

den Verkehr auf der Straße und die Züge die vom oder zum Bahnhof fahren.                                                                                                                               

Vor dem Gebäude mit seinen geschwungenen Mauern und seinem schiefen 

glänzendem  Dach stehen großartige Kunstwerke. Oft sehe ich Menschen mit 

Fotoapparaten dort herumlaufen, die alles knipsen und betrachten.  

 

 

 

 

Mir gefällt besonders der schwarze 

Hubschrauber. 

 

Die Rotorblätter können sich noch drehen. 

Ein Kunstwerk das fliegen konnte! Vielleicht 

hebt es ja noch mal ab! 

 

  

Der Rapper-König Tupac Shakur steht in Beton 

gegossen vor MARTa. Tupac war Hipp-Hopper  

und kam bei einer Schießerei ums Leben.               

Der Künstler Paolo Chiasera scheint ihn und seine 

Musik sehr verehrt zu haben.  

 



Kapitel 10 Seite 2 

Überall im Stadtgebiet sind Kunstwerke verteilt. Manchmal fliege ich los und schaue 

sie mir an. Ich unternehme dann meinen „Kunstflug“.  Den „Ball“ von Luciano Fabro 

mag ich besonders. Die große glänzende Edelstahlkugel steht auf einem Kreiselfeld 

in der Nähe von  MARTa.  

  

 

Meistens fliege ich dann weiter zum Bergertor.  

Hier stehen die Pylonen – die Safety Cones. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zeilen eines schönen Gedichtes 

umrunden die Kugel wie ein Schal und 

führen auf dem Boden zum Museum zurück.                                               

Egal ob die Sonne scheint, der Mond sich in 

der Kugel spiegelt oder Schnee auf ihr liegt  - 

der Ball sieht immer toll aus. 

 

 

 
Der berühmte amerikanische Bildhauer Dennis Oppenheim 

hat sie entworfen. 

Die orangefarbenen Kegel markieren das Bergertor. Nachts 

leuchten sie blau aus kleinen Fenstern.  5,50 m hoch sind 

sie und stehen dort wie Torwächter.                                        

 

Nun geht es in die Innenstadt. In der Bäckerstraße steht 

mein Liebling, der Lausbub. Die Herforder Künstlerin 

Marianne Bleeke-Ehret hatte ihn gestaltet. Im Winter 

bekommt er manchmal an kalten Tagen einen Schal 

umgebunden. 

 

Am Ende meines „Kunstfluges“ geht es noch zum Steintor. 

Dort steht auf einem grünen  Mittelstreifen an der 

Straßenkreuzung die Schrottskulptur „Stehender Verkehr“.  

Der Herforder Künstler Jürgen Heckmanns hat einen Volvo  

zusammen pressen lassen, als Denkmal gegen den 

Autowahn und Automüll. Nun bin ich künstlich müde – 

morgen starte ich einen neuen „Kunstflug“ und schau mir 

einige andere Kunstwerke in der Stadt an. Kennst du auch 

noch welche? 
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Echte Hingucker! 

Herford ist bunter und 

lebendiger geworden. 

 

 

Während des 33. Internationalen Hansetages 2013 ließen 

viele Straßenkünstler ihre Kunst mitten in der Innenstadt 

entstehen. Vor den Augen der Besucher entstanden tolle 

Wandgemälde aus Spraydosen. Das Museum MARTa hat 

dieses Projekt organisiert. Herford ist damit bunter und 

lebendiger geworden. Eine bleibende Erinnerung an ein tolles 

Fest! 
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Herford – Stadt der Musik 

 

Heribert erzählt: 

Herford ist die Heimat der Nordwestdeutschen Philharmonie. Das ist ein großes, 

berühmtes Orchester, das tolle Konzerte gibt. Die Musiker laden regelmäßig 

Schulklassen und Kinder zu Konzerten ein. So lernt ihr die Musik der Jahrhunderte 

kennen. 

Außerdem gibt es noch die Hochschule für Kirchenmusik. Hier bekommen 

Studenten eine gute Ausbildung. Manchmal üben sie in meiner Münsterkirche an der 

Orgel. Dann höre ich immer gerne zu. Kleine, schöne Konzerte, nur für mich! Jedes 

Jahr gibt es im Orgelsommer tolle Konzerte, manchmal auch extra für Kinder. Die 

Kirchenmusik hat schon seit den Zeiten des Stiftes eine lange Tradition. 

In den Musikschulen könnt ihr die Welt der Musik entdecken und lernen auf 

verschiedensten Musikinstrumenten zu spielen. 

     Aufgabe: Singst du in der Badewanne? Spielst du auch ein Instrument?   

                                 Oder singst du in einem Chor? Welche Musik hörst du gerne?  

                                 Erzähl mal: 

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________ 

In Herford gibt es auch viele tolle Chöre.  Der Münsterchor singt wunderschön in den 

Gottesdiensten. Auch einen prima Kinderchor gibt es dort. Bei uns Turmfalken gibt es 

leider keinen richtigen Gesang. Wir Turmfalken rufen häufig hoch und schnell 

Kikikiki... oder den Doppelruf Kili. Aber ich mag es. 

Sogar in luftiger Höhe wird Musik gemacht. Jeden zweiten Samstag im Monat spielt 

auf dem Turm des Herforder Rathauses eine Bläsergruppe. Und die Marktbesucher 

bedanken sich bei den Musikanten mit kräftigem Applaus. Natürlich gibt es auch 

andere Musik, z.B. Rock- oder Popmusik auf den Bühnen der Stadt zu hören. Es ist 

alles dabei: Blasmusik, Schlager, Jazz, Hip-Hop…für jeden Geschmack etwas. 

 

    

In Herford wird viel, laut und leise 

musiziert. Die Herforder lieben 

Musik und ich auch! Na, vielleicht 

sollte ich lieber auf eine Trommel 

picken. Mit einem Schnabel  kann 

man schlecht flöten. 
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 Kannst du die Instrumente richtig zuordnen? 

Trompete, Akkordeon, Geige, Klavier,  Blockflöte, Klarinette, Gitarre, Keyboard, 

Posaune, Cello, Harfe, Orgel 

Blasinstrumente:     _____________________  +  _______________________ 

                                    _____________________  +  _______________________ 

Saiteninstrumente: _____________________  +  _______________________ 

                                    _____________________  +  _______________________ 

Tasteninstrumente: _____________________  +  _______________________ 

                                    _____________________  +  _______________________ 

 

 

 

Flaschenmusik                               

Um Musik zu machen brauchst du nur einige leere Flaschen und etwas Wasser. 
Fülle die Flaschen mit dem Wasser unterschiedlich hoch. Lege nun die Flaschen an 
deine Lippen, so dass du über die Öffnung hinweg blasen kannst. Nicht in die 
Flasche hineinblasen! Die Töne hören sich unterschiedlich hoch oder tief an. Die 
Füllmenge und die Flaschengröße bestimmen den Ton. Das macht Spaß und hört 
sich toll an! Versuche auch einmal eine Melodie zu spielen. Mit deinen Freunden 
kannst du nun ein Blasflaschen-Orchester gründen. 

 

 

Bau dir doch 

selbst mal ein 

Instrument! 
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Feste  in der Stadt                        

 

 

Heribert erzählt:  

Herford feiert gerne! Zu jeder Jahreszeit! 
Egal, ob die bunte, rasante City-Kirmes; das Hoekerfest – Herfords 5. Jahreszeit; das 
besinnliche Weihnachtslicht; die geschichtsträchtige Vision oder den Weltkindertag – 
wenn sich die Radewig in den größten Spielplatz der Stadt verwandelt!                               
.  

In der Stadt ist dann immer viel los. Riesenrad, Autoskooter und Kinderkarussell, 
alles ist zu finden. Die Schausteller lassen keine Langeweile aufkommen.   
Leckereien gibt es an vielen Buden. Egal ob du eine Bratwurst möchtest, einen 
Liebesapfel, Zuckerwatte oder ein kaltes Eis.  

Wusstest du, dass Herford eine Schaustellerstadt ist?  

Im Jahr 1895 wurde in Herford der Mitteldeutsche Schaustellerverein gegründet.  

1950 war es ebenfalls unsere Stadt Herford,  in der der Deutsche Schaustellerbund 

gegründet wurde. In der Stadt haben viele Schaustellerfamilien ihr Zuhause.                 

Für schulpflichtige Schaustellerkinder gibt es sogar ein Internat. Die dort lebenden 

Kinder besuchen Herforder Schulen und müssen nicht mit ihren Eltern von einer 

Kirmes zur anderen reisen und dabei laufend die Schule wechseln. 

 

Jahrmarkt, Rummel, Riesenrad 
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         Ausmalbild Jahrmarkt                          
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Die Villa Schönfeld – von der Villa zum Museum 

 

 

 

1834 richtete Friedrich Ludwig 
Schönfeld eine Spinnerei in der alten 
Abtei an der Münsterkirche ein.                                                                                                                 
Sein Sohn Heinrich ließ eine Villa am 
Deichtorwall erbauen. Es war die erste 
Villa, die am Wall erbaut wurde. 
Familie Schönfeld zog 1876 dort ein.  

 

                                                                                      Villa Schönfeld heute: Städtisches Museum 

                        

Zwei Generationen der Familie Schönfeld haben in dem 
Haus gelebt.  1940 kaufte die Stadt Herford die Villa und 
errichtete dort ein Museum. 

 

                                                                              

Wenn du heute einen Spaziergang rund um 

den Herforder Wall machst, dann kannst du 

eine schicke Villa nach der anderen sehen. 

Die Fabrikbesitzer haben sich ihre Häuser 

hier bauen lassen.  

 

Geh doch mal hin!  

Da gibt es ein Quiz 

zum Haus – extra für 

Kinder! 
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Mosaikfußboden Villa Schönfeld          

Ausmalbild 

 

 

So sieht ein Teil des alten Mosaik-Fußbodens aus, 

der im Eingangsbereich zur Villa liegt. 

Ein Mosaik besteht aus vielen kleinen Steinen, die 

zu einem Muster gelegt wurden. 

Male die obere Kopie so bunt an, wie das Original. 
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In der Halle haben Parkettleger 

viele Holzstäbe passend 

zugesägt und dann zu dem 

Muster zusammengefügt.  Nun 

sieht es wieder so aus, wie zu 

Zeiten der Familie Schönfeld. 

Färbe dein Parkett ein wie das 

Original. 

 

Parkettfußboden Villa Schönfeld 

Ausmalbild 
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Das Kommunalarchiv Herford 

 

 

 

                 

Jenny:                                                                                                                    

Dann ist das Kommunalarchiv also das Gedächtnis einer ganzen Stadt. 

Denn hier wird ja fast alles aus der Stadtgeschichte gesammelt und 

sicher aufbewahrt.  

Heribert:                                                                                                      

Ja, viele Doktorarbeiten, Zeitungsartikel und Schulreferate wären ohne 

das Archiv nicht entstanden. 

Jenny:  

Ich war einmal im Archiv. Das war sehr spannend. Dort werden zum Beispiel viele 

alte und wertvolle Urkunden der Stadt Herford aufgehoben. Die ältesten sind 700 

Jahre alt. Ein bisschen rau und gleichzeitig wie Samt fühlen sich die Urkunden an. 

Sie sind aus Pergament (Tierhaut), mit Tinte und Federkiel in alter Schrift 

geschrieben und mit schönen Siegeln behängt. Nur wenige  Personen können noch 

alles lesen und verstehen, was damals beschlossen worden ist. Bis heute beweisen 

die Urkunden aber, was damals verhandelt worden ist. 

 

Die Urkunden, Bücher und Akten werden sicher und kühl gelagert, damit sie für 

immer erhalten bleiben. Es gibt ganz alte Akten zur Stadtgeschichte. Auch 

Dokumente und Quellen zu den Klöstern in Herford werden hier sicher aufbewahrt. 

Es gibt aber auch Unterlagen, die erst vor kurzem entstanden sind. 

Stell dir vor, es gibt im Archiv von jedem Tag ganz viele Zeitungsseiten. Von jeder 

Herforder Tageszeitung wird ein Exemplar aufbewahrt. Von meinem Geburtstag 

bekam ich die erste Seite einer Herforder Zeitung ausgedruckt. So konnte ich lesen, 

dass in der Nacht meiner Geburt ein Blitzschlag den Turm der Johanniskirche traf. 

Das Wort „Archiv“ kommt aus dem 

Griechischen und heißt eigentlich: „der Ort, wo 

die wesentlichen Papiere aufbewahrt werden“. 
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Eine große Bibliothek zur Stadtgeschichte gibt es dort auch. Aber anders als in 

einer anderen Bibliothek wird im Stadtarchiv nichts ausgeliehen. Lesen muss man es 

dort. Auch ganz modern geht es in einem Archiv zu. Es gibt Videos, DVD, CDs, 

Mikrofilme, Schallplatten und Tonbänder. 

 

Heribert:                                                                                                                                       

Es gibt auch eine große Sammlung an Fotografien, Dias und Ansichtskarten. 

Darauf kann man sehen, wie früher bestimmte Plätze, Straßen und Häuser  

aussahen. Doch auch darüber wie die Menschen  sich früher kleideten oder feierten, 

erfährt man etwas. 

Jenny:                                                                                                                                  

Ja, und dann gibt es auch Stadtpläne ab dem 16. Jahrhundert. Die zeigen wie die 

Stadt gewachsen ist. 

                                                                                       

Heribert:                                                                                                                                                                          

Das Kommunalarchiv ist für jeden offen! Auch deine Klasse kann hier mal 

reinschauen und sich vieles zeigen und erklären lassen. 

Heribert:                                                                                                                                    

Das Wertvollste, was sie im Archiv haben, ist das 

Rechtsbuch der Stadt Herford aus dem Jahr 1375. 

Darin wurde niedergeschrieben, wie in Herford Recht 

gesprochen wurde und dass die Stadt eigene 

Münzen prägen durfte. 

Jenny:                                                                                 

Ja, das ist wirklich toll! Es ist so ordentlich 

geschrieben und so schön gemalt und verziert. Es ist 

wirklich ganz prachtvoll und etwas ganz Besonderes.  

 

Mehrere Kilometer 

am Stück würden all 

die Schriftstücke 

und Dokumente 

des Stadtarchivs 

ergeben, wenn sie 

hinter einander 

gelegt würden. 
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Im Museums-Depot      
 

 

Heribert: Hallo Frau Langkafel! Die Villa Schönfeld ist sehr schön geworden nach der 

Restaurierung! 

Langkafel: Hallo Herbert! Ja, ich freue mich auch sehr über das neue Aussehen der 

Räume. Und ich bin froh, dass das Städtische Museum wieder geöffnet hat. 

Heribert: Die Villa ist ja ein sehenswertes Baudenkmal aus dem 19. Jahrhundert. 

Werden wir in dem Museum bald noch mehr Dinge von früher sehen können? Und 

was haben wir denn so von früher? 

Langkafel: Heribert, wir haben ganz viele Sachen aus der Herforder Vergangenheit; 

ich nenne diese Dinge „Geschichtszeugnisse“. Stück für Stück suche ich aus der 

großen Sammlung aus, was  in der Villa bald wieder gezeigt werden soll. 

Heribert: Ich bin sooooo neugierig. Kann ich denn mal was sehen? 

Langkafel: Klar komm mit! Hier im Museums-Depot werden tausende Sachen aus 

der Herforder Geschichte aufbewahrt. Alles wird in großen Regalen und vielen Kisten 

gelagert. Mit dem elektrischen Hubwagen transportiere ich schwere Sachen. 

           

 

Alte, wertvolle, seltene, schöne, kleine und große Dinge werden hier gesammelt, 

geordnet, gepflegt und restauriert (wiederhergestellt) und natürlich auch erforscht: 

Gemälde, Stadtansichten, alte Möbel, Grabsteine, Teile alter Häuser, Vereinsfahnen, 

Puppen, Feuerwehrhelme, Münzen, Figuren der Kirmesschausteller...  

Heribert: So viel ist das? Toll- zeig mal was! 

Langkafel:  Wir gehen hier sehr vorsichtig mit den Sammlungsstücken um, damit sie 

auch unseren Nachfahren noch von der Herforder Geschichte erzählen können. 

 

Ich flattere mal zum 

Museums-Depot und 

besuche Frau Langkafel. 
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Hier sind einige Beispiele für dich:  

           

 

Wir ziehen weiße Spezialhandschuhe an, damit wir die Objekte nicht beschädigen 

oder verschmutzen, wenn wir sie anfassen.   

Heribert: Vielen Dank! Ich sammle ja auch etwas, musst du wissen: Federn! Ich zeige 

dir meine Sammlung, wenn du Deine weißen Handschuhe mitbringst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übrigens, der Stadtjugendring Herford hat 

für Kinder und Jugendliche eine ganz tolle 

Internetseite erstellt.   

Unter www.herforte.de findet ihr einen 

Herforder Stadtplan, auf dem man alle 

Einrichtungen anklicken kann, die für 

Kinder oder Jugendliche interessant sind. 

http://www.herforte.de/
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Heribert erzählt: 

Bin ich doch letztens über den Gänsemarkt geflogen und habe so graue Sterne von 

oben gesehen. Neugierig wie ich halt bin, flog ich näher und setzte mich auf die rote 

Telefonzelle. 

 

Von hier aus konnte ich gut die Sterne erkennen. Jeder Stein trägt einen Namen und 

eine Jahreszahl. Es sind Ehrentafeln für kleine große Helden, die eine gute Tat 

geleistet haben. 

Murat hat einen Stern bekommen, weil er einen Brand bemerkte und schnell die 

Feuerwehr alarmierte. Und Marvin bekam einen Stern, weil er seinem Freund 

geholfen hat, der von älteren Jugendlichen verprügelt und verschleppt worden war.  

Im Rahmen des "Kleine Große Helden“ Projektes des Stadtjugendringes Herford 

e.V. werden in jedem Jahr Mädchen und Jungen zwischen 6 und 14 Jahren aus 

Herford gesucht, die etwas Außergewöhnliches geleistet haben.                                            

Was könnte das sein? Zum Beispiel ein Tier retten, einen schlimmen Streit schlichten 

oder einem kranken Menschen helfen. Tolle Sache! Herford hat schon viele kleine 

große Helden. Wenn du mal auf dem Gänsemarkt bist, dann schau` dir die Sterne 

unbedingt an! 

 

 

   

 

  

Herford hat viele 

»Kleine „Große“ Helden« 

 

Die Helden werden mit einer Ehrung durch den Bürgermeister in Rahmen 
des Weltkindertages, einem Stern auf dem Gänsemarkt und einem Geldpreis 
geehrt.               
Alle Kinder, die einmal ein "kleiner Großer Held" werden wollen sollten 
allerdings eines bedenken: Sie sollten sich auf keinen Fall selber in Gefahr 
bringen und im Zweifel immer lieber einen Erwachsenen zu Hilfe rufen! 
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Justizvollzugsanstalt Herford  

Vom Gericht (Justiz) verurteilte Straftäter müssen hier ihre Strafe verbüßen. 

Die Strafe muss nach dem Urteil durchgeführt (=vollzogen) werden. 

Deshalb heißen Gefängnisse: Justiz- oder Strafvollzugsanstalten.         

Personen unter 14 Jahren werden wegen Strafunmündigkeit strafrechtlich nicht              

zur Verantwortung gezogen. 

                                                                                                                                                                                     

                
 

Heribert erzählt: 

Heute Morgen bin ich über die Neustädter Feldmark geflogen. 
Dabei fiel mein Blick auf das große Herforder Gefängnis. Es ist die größte 
Justizvollzugsanstalt  in Nordrhein-Westfalen. Das Gefängnis besteht aus mehreren 
Gebäuden, die von einer hohen Mauer umgeben sind. Die Fenster sind vergittert und 
die Türen sind gut gesichert und bewacht. Kameras filmen das Gelände von innen 
und außen. 

Wer im Gefängnis ist, muss nicht den ganzen Tag in seiner Zelle sitzen.  
Vom Aufstehen bis zur Schlafenszeit sind alle Stunden geregelt. 
Am Tage arbeiten viele Gefangenen in Werkstätten. Einige machen eine 
Berufsausbildung, oder sie gehen zur Schule – aber alles im Gefängnis.  
Mehr als 370 Jugendliche und Heranwachsende können im Herforder Gefängnis  
ihre Strafe abbüßen. 

     Bist du schon mal bestraft worden?  Erzähl mal! 

Puh bin ich froh, dass ich 

frei herumfliegen kann! 

Nichts wie weg hier! 

Da will niemand hin. 
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Radio Herford – das Lokalradio für den Kreis Herford 

 

Radio Herford ging 1991 auf Sendung. Heute arbeiten die Radiomacher im 
Sendestudio im Elsbachhaus an der Goebenstraße. Von dort aus machen sich die 
Reporter jeden Tag auf den Weg, um interessante Nachrichten für die Sendungen zu 
sammeln. Sie berichten auch  immer über das aktuelle Wetter und den Verkehr in 
Herford. 

                           

Heribert erzählt: 
Gestern habe ich mich mit Christina Wolff getroffen. Sie hat mir ihren Arbeitsplatz bei 
Radio Herford gezeigt. Das war sehr aufregend.  

Sie erzählte: „Seit zwei Jahren bin ich dabei. Ich habe hier meinen Traumberuf 
gefunden, Moderatorin. Jeder Mensch kann eine Geschichte erzählen, ich muss nur 
die richtigen Fragen stellen. Und oft steckt hinter der Geschichte noch eine viel 
schönere. Das ist immer wieder spannend und wird nie langweilig.                                     
Komm mal mit, ich zeig dir unser Studio!“ 

 

                                                                      
Mit diesen Aufnahmegeräten sind  
unsere Reporter täglich im                     
Wittekindskreis unterwegs.                          
Auf Pressekonferenzen, in den 
Fußgängerzonen oder auch bei den 
Menschen zu Hause. 
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Das ist "unser" Sendemast.                                 

Aus Herford-Schwarzenmoor versorgt 

er über die Frequenzen 94.9 und 91,7 

den gesamten Wittekindskreis mit 

unserem Programm.  

Wenn sie ins Studio zurückkommen, 
werden die Aufnahmen geschnitten.  
Neben Versprechern lassen sich so  
auch "Ähs" mühelos entfernen.  

Texte können mit Musik und Geräuschen 
unterlegt werden. Telefonate mit unseren 
Hörern aufgenommen und Töne lauter 
oder leiser gestellt werden. 

 

So sehen unsere Mikrofone im Studio 
aus. Wenn wir in sie hineinsprechen, 
kommen unsere Stimmen bei dir im 
Radio wieder heraus. 

 

 

Im Sendestudio steht viel Technik, hier 

bedienen wir Regler und Schalter, 

damit man mal den Moderator und  

mal Musik hört. 
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Gespenst:  

Nimm eine leere Küchenpapierrolle und einen Eimer aus Metall.                                                                
Sprich durch die Papprolle direkt in den Eimer und hör, wie deine Stimme hallt. 

Hagel:  

Nimm getrocknete Erbsen und ein eine leere Konservenbüchse.                                                             
Lass die Erbsen vorsichtig auf das Blech oder in die Konservenbüchse fallen. Das 
Geräusch wirkt echter, wenn du die Erbsen nur leicht auf das Blech oder in die Dose 
rinnen lässt.  

Regentropfen: 

Nimm einen Luftballon und ein paar Reiskörner.  Wenige Reiskörner, 2 oder 3 
reichen schon, in den Luftballon füllen und ihn aufblasen. Den Ballon jetzt hin- und 
her bewegen.  

Schuss: 

Nimm ein elastisches Lineal. Mit einer Hand drückt man das eine Ende des Lineals 
fest auf einen Tisch. Mit der anderen Hand hebt man die andere Seite an, lässt sie 
plötzlich los und auf den Tisch klatschen. Schon knallt es! 

Wind:  

Nimm eine mit Wasser gefüllte Glasflasche.                                                                                      
Puste über den Flaschenrand. Je nachdem, wie viel Wasser in der Flasche ist, hört 
sich das Heulen des Windes höher oder tiefer an.  

 

 

                                             

Mach doch mal selber 

Radiogeräusche! 
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Herforder Zeitungen 

Jeder von euch hat sie schon mal in der Hand gehabt. Ihr habt nach den neuesten 

Nachrichten gesucht oder habt nachgeschaut, ob Fotos von eurem Schulfest drin 

sind.                  

 

In Deutschland werden monatlich über 25 Millionen Tageszeitungen verkauft.   

Tageszeitungen erscheinen täglich. 
Wochenzeitungen kann man nur einmal in der Woche kaufen. 
Regionalzeitungen kann man nur in einer bestimmten Stadt oder Gegend kaufen. 
Überregionale Zeitungen kann man in ganz Deutschland kaufen. 
    

                                                                  

                                                                                                                                                   

In Herford gibt es die zwei Tageszeitungen. Das Herforder Kreisblatt erschien 

erstmals 1846, zunächst nur wöchentlich jeden Sonntagabend. Die Zeitung war acht 

Seiten stark und kostete jährlich 20 Silbergroschen, was etwa zwei Tagelöhnen eines 

Landarbeiters entsprach. Die Neue Westfälische gibt es seit 1967.  

 

  Ordne die Wörter richtig zu: 

                   Meldung, Recherche, Journalist, Zeitungsbote  

Wie heißt jemand, der für eine Zeitung schreibt?   ……………………………… 

Wie nennt man die Suche nach Informationen?     ……………………………… 

Wer bringt die Zeitung zu euch nach Hause?        ………………………………. 

Wie nennt man einen Artikel mit 10 – 20 Zeilen?  ………………………………. 

 

 

Der Begriff Zeitung ist aus dem 
Begriff  "zidunge"  abgeleitet. 

Dies war vor etwa 700 Jahren, im 
Rheinland das Wort für 

"Nachricht". 
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Der Herforder Bismarckturm 

 

                                   

 

Viele Herforder machen ihren Sonntagsspaziergang auf dem Stuckenberg.                      

Der Turm wird dabei immer besucht und manchmal kann man auch hinaufsteigen. 

Vor dem Turm gibt es eine große Spielwiese, auf der man herrlich herumtoben kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Der Bismarckturm            

ist ein 1906 erbauter 

Aussichtsturm östlich 

der Stadt Herford     

auf dem Stuckenberg. 

Die Höhe des Turms 

beträgt 23,33 Meter. 

 

Ich sag euch, dass war ein Fest, 

als der Turm eingeweiht wurde! 

Tausende von Menschen waren 

dabei. Viele hatten für den Bau 

Geld gespendet. 

Hierher fliege ich 

immer wieder 

gerne. Der Blick 

über die Stadt 

Herford ist toll! 

 Öffnungszeiten 
 
1., 3. und 5. Sonntag im Monat 
und an allen Feiertagen (April 
bis Oktober) 
Tag des offenen Denkmals 
(2. Sonntag im September)  
jeweils 10.00 - 18.00 Uhr 

 

Dass der Turm zu besteigen ist und dass er 

so schön gepflegt ist verdanken wir dem: 

"Freundeskreis Herforder Bismarckturm e.V.“ 
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Bastelanleitung für den Bismarckturm 
(Den Vorlagebogen findest du hinten im Buch.) 

 

Der Turm besteht aus 4 Teilen, die alle einzeln hergestellt werden 

können. Zum Schluss klebt man sie zusammen. 

1) Aussicht   2) Oberteil   3) Mantel    4) Boden    

 

Damit der Turm möglichst stabil wird, sollen die Teile  

2, 3 und 4 quadratischen Boden- und Deckplatten erhalten. 

 

Arbeite bitte in folgender Reihenfolge: 

 

1. Schneide den Mantel aus, knicke die Klebekanten nach innen und klebe ihn 
zusammen.  

2. Nun schneide Boden 2 aus und klebe ihn oben auf den Mantel. 
3. Schneide nun die beiden Bodenteile aus. Knicke wiederum die Klebekanten nach  

innen und klebe die beiden Teile zu einem Quadrat zusammen. 
4. Schneide nun Deckel 3 aus und klebe ihn auf den Boden. Soll der Turm richtig stabil 

stehen, so schneide dir aus Pappe noch ein Quadrat (7 cm x 7 cm) aus und klebe es 
unter den Boden. 

5. Jetzt kannst du den Mantel auf den Boden kleben.  
6. Beachte dabei dass die Türseite des Mantels auf der Treppenseite des Bodens zeigt. 
7. Klebe den Mantel so auf den Boden, dass der Boden auf allen Seiten gleichviel 

übersteht. 
8. Schneide nun das Oberteil aus, knicke wieder und klebe es zusammen. 
9. Schneide Deckel 1 aus und klebe ihn auf das Oberteil. 
10. Klebe das Oberteil auf den Mantel. Achte darauf, dass der Mantel auf allen Seiten 

gleichviel übersteht. 
11. Schneide zum Schluss aus Rechenpapier einen rechteckigen Streifen aus 

(5 cm lang und 1 cm breit). Klebe ihn zu einem Zylinder zusammen. Zum Schluss 
klebst du ihn dann auf das Oberteil. Nun ist auch der Aussichtsstand fertig. 
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Tierpark Herford 

 

Der Tierpark Herford ist ein kleiner Zoo im Herforder Stadtviertel Waldfrieden. Von 
März bis November ist der Tierpark eöffnet. In einem Streichelgehege dürfen Ziegen 
gefüttert und gestreichelt werden. Etwa 400 Tiere in 40 Arten kann man bestaunen. 

 

Welche Tiere sind zu sehen? 

Flamingos, Kraniche, Esel, Eulen, Füchse, Kaninchen, Hängebauchschweine, 
Papageien und grüne Meerkatzen gibt es zu bewundern. Schnee-Eulen, lustige 
Erdmännchen, Polarfüchse und Kängurus sind zu sehen. Und im Reptilien-Haus 
warten Pythons und Chamäleons auf Besuch. Auch ein Gehege mit japanischen 
Zwerghirschen gibt es zu entdecken. 

Auf dem großen Spielplatz gibt es unterschiedliche Rutschen und Klettergerüste. 
Einen Sandkasten für kleine Kinder gibt es natürlich auch. Die Seilbahn und den 
Kletterparcours finden auch größere Kinder toll. 

 

      Aufgabe: Finde die Unterschiede! 

 

 

 


